
Wallfahrt der
bayerischen
Bistümer zum
Bogenberg

	 	 														 Nach	dem	Pontifikalamt	zieht	der	
liturgische	Dienst	in	die	Wallfahrtskirche.	Dort	erneuern	
die	Bischöfe	vor	dem	Gnadenbild	die	Weihe	an	die
Gottesmutter.	Diese	kurze	Gebetszeit	wird	in	Bild	und	
Ton	auf	die	Festwiese	übertragen.	Im	Anschluss	daran	
sind	die	Gläubigen	noch	zu	einem	kurzen	Besuch	beim	
Gnadenbild	eingeladen.

Behindertengerechte	Toiletten	stehen	in	der	Stadt	Bogen
und	auf	dem	Bogenberg	zur	Verfügung.	Menschen	mit	
Sehbehinderung	können	sich	beim	Katholischen	Blinden-
und	Sehbehindertenwerk	Bayern	anmelden:
Tel.:	(0	81	61)	88	74	53.

	 	 	 	 	 	
Teilnahme	an	der	Prozession	und	am	Pontifikalamt	in
liturgischer	Kleidung	(Talar,	Chorrock,	weiße	Stola;	
Ministranten:	rot).	In	Bogen	besteht	eine	Umkleide-
möglichkeit	im	Pfarrheim	(Bahnhofstraße	4	a).

	 	 	 	 	 	
Bischöfliches	Ordinariat	Regensburg,	Seelsorgeamt
Obermünsterplatz	7	·	93047	Regensburg	·	ViSdP:	Thomas	Pinzer.
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	 																			 Vor	Beginn	der	Wallfahrt	und	im
Anschluss	an	den	Gottesdienst	wird	eine	kostengünstige
Verpflegung	angeboten.	Leitungswasser	steht	kostenlos	
zur	Verfügung	(Trinkgefäß	mitbringen).

	 							 Sowohl	in	der	Stadt	Bogen,	als	auch	auf	dem
Bogenberg	stehen	Toiletten	bereit.

	 	 	 	 	 	 	 Sowohl	am	Stadtplatz	in	
Bogen,	als	auch	auf	dem	Bogenberg.
Notfallnummer: (01	79)	201	36	46

	 	 	 	 Ab	18.00	Uhr	pendeln	kostenlos	Busse	
zwischen	dem	Bogenberg	und	den	beiden	Parkplätzen	
„Kotau	/	Festplatz“	und	„Wasserübungsplatz“.

Die	Pilger,	die	mit	Schiffen	angereist	sind,	steigen	am	
Wasserübungsplatz	aus.	Dort	stehen	für	die	Heimreise	
nach	Straubing	bzw.	Deggendorf	Reisebusse	bereit.

Mit dem Reisebus |

Hinweise für Klerus und Ministranten |

Impressum |

Verpflegung |

Toiletten |

Medizinische Versorgung |

Heimweg |

	 	 	 	 	Für	Hörgeschädigte	
ist	eine	Induktionsschleife	verlegt,	für	Gehörlose	steht	
ein	Gebärdendolmetscher	bereit.

Für	Rollstuhlfahrer	bietet	der	Malteser-Hilfsdienst	einen	
kostenlosen	Transfer	vom	Parkplatz	„Wasserübungsplatz“
auf	den	Bogenberg	an.

Menschen mit Behinderung |



14.30	Uhr

15.15	Uhr

16.00	Uhr

ab
18.00	Uhr

       Parkplatz	„Wasserübungsplatz der
Bundeswehr“	Hutterhof	2	/	94327	Bogen.	Bis	14.00	Uhr	
werden	von	dort	kostenlose	Bustransfers	zum	Stadtplatz	
Bogen	angeboten.

Anfahrt:	BAB	A3,	Ausfahrt	107;	St2139	Richtung	Bogen;
nach	ca.	3	km	in	die	St2125	Richtung	Straubing	einbiegen.
Kurz	nach	der	Abzweigung	liegt	der	Parkplatz	linker	Hand.

  | Für	Wallfahrt	und	Gottesdienst	erhält	jede/r	
Pilger/in	ein	Pilgerheft	und	einen	Schal.	Gruppen	können	im	
Seelsorgeamt	bis	12.4.2013	vorbestellen:
Tel.:	(09	41)	5	97	-	16	01	oder
E-Mail:	seelsorgeamt@bistum-regensburg.de.

Mit	dem	Pilgerheft	kann	auch	die	Anreise	nach	Bogen	ent-
sprechend	gestaltet	werden.	Einzelpersonen	erhalten	Heft
und	Schal	vor	Ort	an	den	Ausgabestellen	an	den	Parkplätzen,
auf	dem	Stadtplatz	in	Bogen	und	auf	dem	Bogenberg.

	 	 				 Der	Wallfahrtsweg	ist	ca.1	km	lang
und	hat	eine	Steigung	von	13,5%.	Für	Menschen,	die	sich
den	Fußweg	nicht	zutrauen,	wird	ein	Bustransfer	vom	Stadt-
platz	Bogen	zum	Bogenberg	angeboten	(1,00	X/Person).	
Die	Gebete	und	Gesänge	werden	mit	Lautsprechern	auf	
dem	gesamten	Weg	und	auf	die	„Festwiese“	übertragen.

	 	 	 Mit	Eintreffen	der	Prozession	beginnt
ab	15.15	Uhr	ein	Vorprogramm	auf	der	„Festwiese“	mit
Texten	zur	Geschichte	des	Bogenbergs,	der	Wallfahrt	und
des	Gnadenbildes,	sowie	Liedern	und	Gebeten.	In	der
Wallfahrtskirche	kann		das	Sakrament	der	Versöhnung
(bis	15.45	Uhr)	empfangen	werden.	Fahnen-	und	Banner-
abordnungen,	Ministranten,	Diakone	und	Priester	stellen	
sich	im	Klosterhof	zur	Einzugsprozession	auf.

	 	 	 Um	16.00	Uhr	beginnt	das	Pontifikalamt
mit	allen	bayerischen	Bischöfen	und	findet	bei	jedem
Wetter	im	Freien	statt.	Es	stehen	nur	begrenzt	Sitzplätze	
zur	Verfügung.	Ein	kleiner	Klapphocker	kann	mitgebracht	
werden.

         Parkplatz	„Kotau / Festplatz“,
94327	Bogen,	Kotaustraße,	GPS	48°54’27’’	N	12°41’15’’	O.	
Befindet	sich	in	unmittelbarer	Nähe	zum	Stadtplatz.	

Anfahrt	wie	„Mit dem Auto“:	auf	der	St2125	ca.	3	km	
weiterfahren	bis	Einfahrt	Bogen:	Straubinger	Straße/	
Bahnhofstraße	/	rechts	abbiegen	in	die	Kotaustraße.

        Es	gibt	zwei	Möglichkeiten	mit	dem	
Schiff	anzureisen.

Abfahrtsort in Straubing	die	„Kristallprinzessin“	legt
um	12.15	Uhr	an	der	Uferstraße/Schlossbrücke	ab;
Ankunft:	12.45	Uhr

Abfahrtsort in Deggendorf	die	„MS	Deggendorf“	legt	um
12.00	Uhr	in	der	Eglinger	Straße-Festplatz-Campingplatz	ab;
Ankunft:	13.30	Uhr.

Von	der	Anlegestelle	in	Pfelling/Anning	Bustransfer	zum	
Stadtplatz	Bogen.

Für	die	Heimreise	werden	Busse	eingesetzt.	Kosten:	20,-	X;
Kinder	bis	16	Jahre	frei.	Da	die	Plätze	begrenzt	sind,
ist	eine	Anmeldung	erforderlich:
Tel.:	(09	41)	5	97	-	16	01	oder
E-Mail:	seelsorgeamt@bistum-regensburg.de.

Mit dem Auto | Pilgerheft

Wallfahrtsweg |

Vorprogramm |

Pontifikalamt |

Mit dem Reisebus |

Mit dem Schiff |

Wallfahrt	zum	Bogenberg
(Ausgangspunkt:	Stadtplatz	in	Bogen)

Vorprogramm	auf	der	„Festwiese“	am	Bogenberg

Pontifikalgottesdienst	mit	allen	bayerischen
Bischöfen;	anschließend	Erneuerung	der	Weihe
an	die	Gottesmutter	vor	dem	Gnadenbild	in	
der	Wallfahrtskirche

kostenlose	Pendelbusse	zu	den
Ausgangspunkten

Mit Maria auf dem Weg – 
voll Hoffnung Leben

Programm

Anreise nach Bogen Organisation
Unter	dem	Motto	„Mit	Maria	auf	dem	Weg“
haben	die	bayerischen	Bischöfe	vor	zwei
Jahren	eine	Gebetsinitiative	gestartet,	die	im
Jahr	2017,	in	dem	wir	das	100.	Jubiläum	der
Erhebung	der	Gottesmutter	zur	Schutzfrau
Bayerns	feiern,	ihr	Ziel	findet.	Demnach
sollen	jedes	Jahr	die	Gläubigen	Bayerns
zusammen	kommen,	um	gemeinsam
den	Schutz	der	Gottesmutter	für	die	Kirche
zu	erbitten	und	die	Weihe	der	Bistümer	an
die	Gottesmutter	zu	erneuern.	Der	erste
Termin	war	der	7.	Mai	2011	in	Altötting,
2012	versammelte	man	sich	in	Vierzehn-
heiligen.	Nun	darf	das	Bistum	Regens-
burg	Gastgeber	sein.	Am	1.	Mai	er-
warten	wir	einige	tausend	Pilgerinnen
und	Pilger	auf	dem	Bogenberg.	Der
Bogenberg	gilt	als	der	„Heilige	Berg
Niederbayerns“	und	ist	Sitz	einer	der
ältesten	bayerischen	Marienwallfahrten.
Das	ungewöhnliche	mittelalterliche	Gnadenbild	einer	
schwangeren	Muttergottes	hat	der	diesjährigen	Wallfahrt
auch	das	Thema	gegeben:	„Mit	Maria	voll	Hoffnung	leben“.


